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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

digitale Beratungen und Konferen-
zen haben in den letzten Monaten da-
bei geholfen, dass es im Vereinsleben 
auch dort weiterging, wo trotz aller Ein-
schränkungen Entscheidungen getrof-
fen werden mussten. Natürlich haben 
Videokonferenzen ihre Vorteile, die We-
ge sind meist kurz und die Erfahrungen 
besagen mittlerweile, dass eine Sitzung 
schneller als sonst ihren Abschluss fin-
det. Trotz allem, den persönlichen Kon-
takt können die Gespräche per Mikrofon 
und Webcam nicht annähernd ersetzen.

Im Deutschen Schützenbund (DSB) 
und im Landesschützenverband wur-
den zuletzt die Hauptversammlungen 
digital durchgeführt. Für den Dachver-
band der 20 deutschen Landesschüt-
zenverbände war das zweifellos eine 
Herausforderung, weil beim diesjähri-
gen Bundesschützentag auch das Ver-
bandspräsidium gewählt wurde. Dabei 
mussten das Einhalten der Wahlgrund-
sätze garantiert und die Vorgaben des 
Datenschutzes beachtet werden. Der 62. 
Deutsche Schützentag lief ebenso rei-
bungslos ab wie der folgende digitale 
31. Landesschützentag.

Er hoffe, so der wiedergewählte DSB-
Präsident Hans-Heinrich von Schönfels, 
dass der außergewöhnlichste Schützen-
tag in der Geschichte des Verbandes „das 
erste und letzte Mal digital erfolgt“. Die-
sen Worten dürften sich wohl alle Schüt-
zinnen und Schützen anschließen. Auch 
der Landesschützentag im nächsten Jahr 
soll wieder in der gewohnten Form statt-

finden, sprich als Präsenz-Schützentag. 
Eine Wortkombination, die erst die Fol-
gen der Pandemie mit sich gebracht hat.

Präsenz wird es auch bei den Deut-
schen Meisterschaften in München 
geben, für die Durchführung der nati-
onalen Titelkämpfe hat man im DSB ei-
ne gangbare Regelung gefunden. Was 
demnächst anstehende Öffnungen im 
laufenden Sportjahr auf Bundes- und 
Landesebene noch möglich machen 
oder ob man sich weiter in Geduld üben 
muss, bleibt abzuwarten. Vor allem gel-
te es, so Präsident Eduard Korzenek beim 
Verbandstag Mitte Mai, das Vereinsleben 
wieder zu aktivieren, die Leute nicht al-
lein lassen und sie wieder in die Schüt-
zenhäuser zu holen.

Zuvor rücken die Olympischen Spie-
le in Tokio in den Fokus der Sportinte-
ressierten. Für das Sportschießen die 
große Chance, zumindest einmal in das 

mediale Rampenlicht zu rücken. Das 
wahrscheinlich aber nur, das haben die 
letzten Olympischen Sommerspiele in 
Rio de Janeiro gezeigt, wenn sich die 
deutschen Schützinnen und Schützen 
treffsicher wie vor nun fünf Jahren wie-
der möglichst oft Plätze auf das Podest 
schießen.

Mit der Hoffnung und einer Prise Opti-
mismus, dass das passiert, wünsche ich 
wieder viel Spaß mit der digitalen Lektü-
re und verbleibe mit freundlichen Grü-
ßen aus Magdeburg als

Ihr
Michael Eisert

Online ersetzt nicht persönliche Kontakte

Vor-Schuss
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Museum besteht 50 Jahre: Das Suhler Waffenmuseum hat im Mai auf sein 50-jähriges 
Bestehen zurückgeblickt. Nach der zwischenzeitlichen Schließung des Hauses wegen 
der Einschränkungen durch die Corona-Pandemie hat das Spezialmuseum für Besu-
cher wieder geöffnet. Seite 8

Schriftführerin verabschiedet: Der KSV Ohre-Kreis hat anlässlich seines Kreis-
schützentages Gisela Scherlitz verabschiedet. Die Schützin vom Barleber SV war seit 
2013 für zwei Wahlperioden als Schriftführerin Mitglied des Vorstandes des Kreisschüt-
zenverbandes. Seite 11

Neuer Gesetzentwurf zunächst vom Tisch
Waffenrechts-Entwurf zumindest in dieser Legislaturperiode zurückgezogen 7

Schützenwesen

Landesschützentag erstmals online
Die Gesamtvorstandssitzung am 15. Mai fand per Videokonferenz statt 9

Online-Wettbewerb für die Jüngsten
DSJ Kids Games 2021 vom 1. Juni bis zum 31. Oktober 2021 11

Der Landesschützenver-
band hat das erste Mal einen 
Verbandstag per Videokon-
ferenz bestritten. Präsident 
Eduard Korzenek leitete die 
Tagung aus dem Geschäfts-
haus in Barleben. Die Ge-
samtvorstandssitzung, die 
problemlos ablief und nach 
75 Minuten beendet war, geht 
als 31. Landesschützentag in 
die Geschichte ein. Nächstes 
Jahr soll der Schützentag wie-
der wie gewohnt stattfinden, 
hieß es bei der Tagung. 

                  Foto: Michael Eisert

Titelfoto

Quotenplätze 
und Medaillen

Mosaik

Zwei Quotenplätze für die Olympi-
schen Spiele und fünf Medaillen hat das 
deutsche Team bei der Europameis-
terschaft in Kroatien gewonnen. Vier 

der fünf Plaketten gingen auf 
das Konto des Pistole-Teams, 
Robin Walter (Foto) wurde bei 
den kontinentalen Titelkämp-
fen Dritter mit der Luftpistole 
bei den Männern. 
            Seite 15
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Sarah Bindrich trifft beim Weltcup 102 Scheiben
Lonato: Deutsche Trapschützen hatten nichts mit der Entscheidung zu tun 14

Junioren-Weltcup in Suhl abgesagt
Entwicklung war wegen der Pandemie nicht klar abzuschätzen 16

Steinbock (22. Dezember - 20. Januar)
Die innere Ausgewogenheit siegt über die 
lange währende Anspannung. Nehmen Sie 
sich etwas Zeit, um neue Ideen mit Freunden 
auszutauschen und zu beraten.

Wassermann (21. Januar - 19. Februar)
Es läuft nicht so, wie Sie sich das gewünscht 
haben. Bringen Sie Ihren Bekannten mehr 
Vertrauen entgegen, das könnte sich bald 
konkret auszahlen.

Fische (20. Februar - 20. März)
Dass Sie mental gut drauf sind, kann man 
nicht übersehen. Lassen Sie den Sport nicht 
zu kurz kommen und verringern Sie den 
Stress doch einfach auf ein Minimum.

Widder (21. März - 20. April)
Wahrhaft helle Freude wird macht Ihre jetzi-
ge Gemütslage bald vergessen. Werden Sie 
aber nicht unbesonnen und vermeiden Sie 
größere Ausgaben.

Stier (21. April - 20. Mai)
Um sich wirklich aufzuraffen, brauchen Sie 
mehr Selbstbewusstsein und eine Portion 
Elan. Sparen Sie die Kräfte am rechten Platz 
und glauben Sie an sich.

Zwilling (21. Mai - 21. Juni)
Rasen Sie nun nicht mit Volldampf durch die 
Tage, Unstimmigkeiten würden Sie sonst 
schnell aus der Spur bringen. Machen Sie ab 
und an einmal Abstriche.

Krebs (22. Juni - 22. Juli)
Auch eine kleine Notlüge könnte Ihnen unan-
genehmen Ärger einhandeln. Setzen Sie auf 
Beharrlichkeit und Kompromisse, das erhöht 
die Chancen wesentlich.

Löwe (23. Juli - 23. August)
Große Belastungen sind Gift für Geist und 
Körper. Treten Sie ruhig einen Schritt kürzer 
und lassen Sie noch so verlockende Abenteu-
er einfach links liegen.

Jungfrau (24. August - 23. September)
Sollen Ihre Wünsche wahr werden, müssen 
sie die offen aussprechen. Vorsicht ist bei Ih-
ren Vorhaben geraten, ein Meister ist noch 
nie vom Himmel gefallen.

Waage (24. September - 23. Oktober
Setzen Sie die Phantasien Stück für Stück in 
die Tat um, das geht leichter als gedacht. Gu-
te Einfälle sollten dann schnell gravierende 
Änderungen nach sich ziehen.

Skorpion (24. Oktober - 22. November)
Der Inhalt von Träumen hat nur wenig mit 
dem Alltag gemeinsam. Schenken Sie Ihren 
Empfindungen jetzt mehr Aufmerksamkeit, 
das schärft den Blick.

Schütze (23. November - 21. Dezember)
Nur die wirklich frischen Einfälle bringen 
auch neue Kontakte. Deshalb haben Sie jetzt 
mehr Eisen im Feuer. Lassen Sie eine Hoch-
leistungsphase nicht verstreichen.

Horoskop

Bundesschützentag online: Die Delegierten des 62. Deutschen Schützentages ha-
ben DSB-Präsident Hans-Heinrich von Schönfels bei der erstmals online durchgeführ-
ten Hauptversammlung im Amt bestätigt. Ursprünglich sollte der Bundesschützentag 
in Gotha stattfinden.                                          Seite 12

Mosaik 6

Schützenwesen 9

Sport 14

Sport

Rubriken
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fremd gelesen
Regeln der Guten

Im Editorial des Insider-
Magazins Waffenmarkt In-
tern schrieb Roland Zobel:

Wir leben in einer Zeit des Genderings 
und der Political Corectness! Da wird (…) 
jedes Wort gleich auf die Goldwaage 
gelegt und leichtfertige Sprecher post-
wendend wegen Mobbing, Diskriminie-
rung oder Sexismus angeklagt. Wenn 
das nicht geht, hilft als Universalwaffe 
gern die Nazikeule, die geht immer und 
völlig ohne nachzudenken. Warum gibt 
es dann keinen Aufschrei, wenn eine völ-
lig unauffällige und unproblematische 
Minderheit der Bevölkerung ganz offizi-
ell unter Generalverdacht gestellt wird? 
Darauf gibt es aus meiner Sicht nur eine 
Antwort: „Die Guten“ müssen sich of-
fenkundig nicht an ihre eigenen Regeln 
halten.

Ohne Gewehrmänner

Zur Europameisterschaft 
in Osijek schrieb Harald 
Strier in der Deutschen 
SchützenZeitung:

Große Hoffnungen hatte sich auch 
die Luftgewehr-Abteilung gemacht, 
vor allem im Frauenbereich. Doch die-
se wurden enttäuscht. Es gab weder 
eine Finalteilnahme noch einen Quo-
tenplatz. Während bei den Frauen be-
reits die intern qualifizierte Jolyn Beer 
den durch Isabella Straub gewonnenen 
Quotenplatz mit dem Freien Gewehr 
besetzen wird und damit auch mit dem 
Luftgewehr antreten kann, werden fünf 
Jahre nach Rio und dem Olympiasieg 
Henri Junghänels im Liegendkampf kei-
ne deutschen Männer in den Gewehr-
disziplinen bei Olympia vertreten sein. 
Damit können die Deutschen auch nicht 
am Mixed teilnehmen.

Sichtbare Veränderungen

Die in den letzten Monaten getätigten 
Investitionen am und im Geschäftshaus 
des Landesschützenverbandes in Barle-
ben sind inzwischen sichtbar geworden. 
Nach dem Aufbau der Doppelgarage ne-
ben der Geschäftsstelle ist mittlerweile 
auch die Zufahrt zu den Garagentoren 

gepflastert worden. Seit 1998 hat der 
Landesverband seinen Sitz in der Ge-
meinde am nördlichen Stadtrand von 
Magdeburg, im Februar vor nun 23 Jah-
ren war das Richtfest für den Neubau ge-
feiert worden. 

Foto: Michael Eisert

Unmittelbar nach dem 
62. Deutschen Schützen-
tag hat der Deutsche 
Schützenbund (DSB) ein 
Ehrenamtskonzept als Ar-
beitshilfe zur Förderung 
von ehrenamtlichem und 
freiwilligem Engagement 
vorgelegt.

Wiesbaden/Magdeburg (pi/rt) - Bisher 
fehlte es im Deutschen Schützenbund 
an einem systematischen Freiwilligen-
management. Das DSB-Präsidium hatte 
daher auf Initiative von Prof. Dr. Marcus 
Stumpf, Vizepräsident Verbandsent-
wicklung und Ethik, Anfang 2018 eine 
Arbeitsgruppe „Ehrenamt“ gebildet. De-
ren Aufgabe war es, ein Ehrenamtskon-
zept für den DSB zu erarbeiten. Als erstes 
Ergebnis der Arbeit der Arbeitsgruppe 
wurde nun die „Arbeitshilfe Ehrenamt“ 
vorgelegt.

Dieses Handbuch bietet ehrenamtlich 
Engagierten und hauptamtlichen Mit-
arbeitenden in Schützen- und Bogen-
sportvereinen, die in ihren Vereinen als 
Ansprechpersonen für das Thema En-
gagement-Förderung fungieren, prak-
tische Hilfen und Materialien für ihre 
Arbeit. Es ist als „Workbook“ angelegt 
und so aufgebaut, dass Schützen- und 

Schützenbund legt
Ehrenamtskonzept vor
„Workbook“ für Schützen- und 
Bogensportvereine

DSB-Vizepräsident 
Prof. Dr. Marcus Stumpf.

Bogensportvereine eigenständig damit 
arbeiten können. Flankiert wird die „Ar-
beitshilfe Ehrenamt“ noch in diesem Jahr 
durch Videotutorials und ein entspre-
chendes Weiterbildungsangebot, teilte 
der DSB-Vizepräsident mit.

„Ehrenamtliches und freiwilliges En-
gagement sind für alle Schützen- und 
Bogensportvereine in Deutschland es-
sentiell“, so Marcus Stumpf. Jedoch sei 
hier zunehmend ein Fachkräfteman-
gel festzustellen, denn gerade die Ge-
winnung und Bindung ehrenamtlicher 
Funktionsträger stellt viele Vereine seit 
Jahren vor enorme Schwierigkeiten.



mitteldeutscher schütze 3/2021 7

Am 10. Mai hatte 
die Bundesregierung 
kurzfristig und völlig 
überraschend einen Ge-
setzentwurf „zur Verbes-
serung waffenrechtlicher 
P e r s o n e n ü b e r p r ü f u n -
gen“ vorgelegt, diesen 
nun aber - zumindest für 
diese Legislaturperiode - 
zurückgezogen.

Der Gesetzentwurf hätte eine 
weitere erhebliche Waffenrechts-
verschärfung bedeutet und war 
dementsprechend deutlich vom Deut-
schen Schützenbund kritisiert wor-
den. Nach dem Referenten-, dem 

Kabinettsentwurf, der Stellungnah-
men der zuständigen Bundesrats-
ausschüsse und zuletzt auch des 
Bundesrats selbst „waren wir bereits 
vor einigen Tagen von gut unterrich-
teten Quellen in Berlin informiert wor-
den, dass auch aufgrund des Drucks 
des DSB und weiterer Interessenver-
bände nach intensiver Diskussion in-
nerhalb der Regierungsfraktionen 
vereinbart wurde, den Gesetzentwurf 
in dieser Legislaturperiode nicht wei-
ter voranzutreiben“, hieß es vom DSB.

Inhaltliche Kernpunkte des Ent-
wurfs, die von den verschiedenen 
Institutionen im Gesetzgebunsver-
fahren zum Teil sehr unterschiedlich 
bewertet wurden und die teilweise 

sogar grundrechtsrelevant sind, wa-
ren sicherlich die verpflichtende Re-
gelabfrage der Waffenbehörde an 
die Gesundheitsämter und die damit 
einhergehende Entbindung von der 
ärztlichen Schweigepflicht, die Nach-
berichtspflicht sowie die Mitteilungs-
pflichten anderer Behörden.

Der für die vom Bundeskabinett zur 
Rechtfertigung herangezogene Fall 
Hanau zeigt gerade, dass nicht ein Man-
gel an Informationen das Problem war, 
sondern die fehlende Verarbeitung 
lange bekannter Informationen über 
psychische Auffälligkeiten und Strafta-
ten des späteren Täters. Dennoch soll-
te mit dem Gesetzesentwurf ein neues 
Waffengesetz, das nicht einen einzigen 

Kriminellen oder Extremisten abgehal-
ten hätte, dafür aber Hunderttausende 
gesetzestreuer Sportschützinnen und 
Sportschützen diskriminiert und ihnen 
fundamentale Grundrechte entzogen 
hätte, im „Hauruck-Verfahren“ durch 
die gesetzgebenden Gremien ge-
peitscht werden. Dass dies nun mit ver-
einten Kräften, mit vielen Gesprächen 
mit den politisch Verantwortlichen in 
Berlin verhindert werden konnte, ist 
sicherlich erfreulich. Nichtsdestotrotz 
werde man die Entwicklungen im Be-
reich des Waffenrechts weiterhin sehr 
aufmerksam verfolgen und auf den 
verschiedenen politischen Ebenen mit 
Nachdruck für die Interessen der Mit-
glieder einsetzen. (dsb/red)

Neuer Gesetzentwurf zunächst vom Tisch
Waffenrechts-Entwurf wurde zumindest in dieser Legislaturperiode zurückgezogen

Gleich zweimal fanden im Mai Haupt-
versammlungen digital statt. Nach der 
Digitalen Delegiertenversammlung des 
Deutschen Schützenbundes (DSB) am 
1. Mai führte auch der Landesverband 
zwei Wochen danach seine Sitzung on-
line durch.

Vor der größeren Herausforderung 
stand dabei sicher der DSB, da bei der 
Delegiertenversammlung auch das Prä-
sidium des Dachverbandes gewählt wur-
de. Dafür wurde während der digitalen 
Veranstaltung ein Live-Abstimmungs-
tool eingesetzt, das die Einhaltung der 
Wahlgrundsätze garantierte und die Vor-
gaben des Datenschutzes beachtete. Zur 
Abgabe der Stimme in der „Online-Wahl-
kabine“ benötigten die registrierten 
Delegierteneinen einen individuellen 
Wahltoken.

„Ihre Stimme wurde gezählt“
Zwei digitale Hauptversammlungen innerhalb von zwei Wochen

Etwas einfacher war es beim 
Schützentag des Landesverbandes, 
der wie der Deutsche Schützentag rei-
bungslos ablief. In diesem Jahr stand 

nur ein „kleiner Schützentag“ auf dem 
Programm, sprich eine Tagung des Ge-
samtvorstandes. Im nächsten Jahr wird 
auch im Landesverband das Präsidium 

neu gewählt, der Delegiertentag am 9. 
April 2022 in Magdeburg wird hoffent-
lich wieder als Präsenz-Veranstaltung 
stattfinden.

Die Delegierten des Landesverbandes verfolgten den Livestream des Deutschen Schützentages in Barleben. Abgestimmt wurde in der On-
line-Wahlkabine.
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Die Europäische Chemikalienagen-
tur ECHA veranstaltete am 15. April 
ein Webinar zur öffentlichen Konsul-
tation zum Beschränkungsvorschlag 
für Blei und Bleiverbindungen in Mu-
nition für das Schießen im Freien.

Die Konsultation zur vorgeschlagenen Beschränkung 
endet am 24. September 2021. Sie ist mit einer Anforde-
rung spezifischer Informationen verbunden, so dass be-
troffene Akteure ihre Informationen teilen können, zum 
Beispiel über Nutzung von Schießständen/-anlagen für 
landwirtschaftliche Zwecke oder zu Maßnahmen zur Be-
grenzung von Umweltfreisetzungen auf Trap- und/oder 
Skeet-Schießständen.

Der Anwendungsbereich der vorgeschlagenen Be-
schränkung bezieht sich auf das Inverkehrbringen und 
die Verwendung von Blei in Geschossen für Feuerwaf-
fen und Luftgewehren für zivile Aktivitäten im Freien.

Die Beschränkung schlägt vor, die Verwendung von 
Blei zu verbieten, sofern technische und wirtschaftliche 
Alternativen existieren. Dies umfasst den Verkauf und 
die Verwendung von Bleimunition für die Jagd und den 
Schießsport. Bei anderen Verwendungen, bei denen 
Alternativen eine geringere Leistung aufweisen, zum 
Beispiel für Kugeln und Luftgewehrgeschosse für den 
Schießsport im Freien, will der Vorschlag die Verwen-
dung dieser Munition auf Schießstände beschränken, in 
denen Maßnahmen ergriffen werden, um die verschos-
sene Bleimunition effektiv einzusammeln, bevor sie ei-
ne Gefahr darstellen kann.

Sportschießen im Freien
ECHA-Webinar zum Beschränkungsvorschlag von Blei

Das EOC EU-Büro berichtete im Monatsbericht Feb-
ruar bereits detailliert über den Umfang des Beschrän-
kungsvorschlags sowie die potenziellen Regelungen für 
das Sportschießen. Das EOC EU-Büro empfiehlt betrof-
fenen Akteuren im Sport, sich an der ECHA-Konsultation 
zu beteiligen und zur Verfügung stehende Informatio-
nen zu teilen.

Nach dem Ende der öffentlichen Konsultationsphase 
werden im nächsten Schritt die beiden wissenschaftli-
chen Ausschüsse der ECHA, für Risikobeurteilung (RAC) 

und sozioökonomische Analyse (SEAC), die Stärken und 
Schwächen des ECHA-Vorschlags bewerten. Dabei wird 
es auch eine erneute öffentliche Konsultation geben, 
bei der Interessengruppen ihre Stellungnahmen ab-
geben können. Basierend auf den Empfehlungen von 
RAC & SEAC wird die Europäische Kommission einen Be-
schränkungsvorschlag erarbeiten. Dieser muss durch 
die Mitgliedstaaten und das Europäische Parlament be-
stätigt werden, um in verbindliches europäisches Recht 
überzugehen. (DOSB-PRESSE)

Das Webinar der ECHA befasste sich mit dem Beschränkungsvorschlag für Blei und Bleiverbindungen in Munition für das 
Schießen im Freien.

Das Suhler Waffenmuseum blickt 
in diesem Jahr auf sein 50-jähriges 
Bestehen zurück, das Museum im 
Zentrum der südthüringischen Stadt 
wurde am 5. Mai 1971 eröffnet. Eine 
Geburtstagsfeier gab es allerdings 
nicht, die Einrichtung im ehemaligen 
Malzhaus, in seiner Geschichte zwei-
mal saniert und umgestaltet, war 
zwischenzeitlich wegen der Corona-
Pandemie geschlossen. Die Sonder-
ausstellung „Von der Kalaschnikow 
zur Wieger – Militärwaffenproduk-
tion in der DDR“ war inzwischen bis 
zum 31. Dezember 2022 verlängert 
worden. Mittlerweile ist das Museum 
wieder geöffnet. Beim Besuch ist ein 
Test nicht erforderlich, heißt es auf 
der Webseite.

Informationen zu Europas ein-
zigem Spezialmuseum für Hand-
feuerwaffen f indet man auf der 
Internetpräsenz des Hauses unter 
waffenmuseumsuhl.de.

Waffenmuseum besteht seit 50 Jahren
Das Spezialmuseum in Suhl wurde im Mai 1971 eröffnet

Das Waffenmuseum in Suhl blickte im Mai auf sein 50-jähriges Bestehen zurück.                                                   Fotos: Michael Eisert
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Schützenwesen

Erstmals in seiner Ge-
schichte hat der Lande-
schützenverband eine 
Gesamtvorstandssitzung 
per Videokonferenz durch-
geführt. Die Tagung am 15. 
Mai geht als 31. Landes-
schützentag in die Annalen 
des Landesverbandes ein.

Von 
Michael Eisert

Barleben – „Wir müssen die Vereinsle-
ben wieder aktivieren, die Leute nicht 
allein lassen und sie wieder in die Schüt-
zenhäuser holen“, umriss Präsident Edu-
ard Korzenek die nächsten Aufgaben 
des Landesverbandes beim 31. Landes-
schützentag, der am 15. Mai erstmals in 
der Verbandsgeschichte per Videokon-
ferenz ausgetragen wurde. Derzeit sei 
es „allerdings noch schwer, zu sagen was 
passiert“, so der Präsident vor den Vor-
standsmitgliedern von 17 Kreisschützen-
verbänden. Er hoffe, so Korzenek, der die 
Tagung aus dem Geschäftshaus in Barle-
ben leitete, dass es bald wieder losgehen 
kann. Trotz aller Einschränkungen solle 
man den Ehrenamtlichen vor Ort auch 
weiterhin Anerkennung zollen, hatte der 
Präsident an die Worte von Vizepräsi-
dent Ekart Schlaf angeknüpft, der zuvor 
den Bericht zum Ressort Ehrungen und 

Landesschützentag erstmals online
Die Gesamtvorstandssitzung am 15. Mai fand per Videokonferenz statt

Präsident Eduard Korzenek leitete die Videokonferenz aus dem Geschäftshaus des Landesverbandes in Barleben.  Fotos: Michael Eisert

Michael Hecht bilanzierte eine leicht rückläufige Zahl bei den Mitgliedschaften.

Auszeichnungen gehalten hatte.
„Gut Funktioniert“ habe trotz aller Ein-
schränkungen die interne Kommuni-
kation. Dafür dankte der Präsident zum 
Abschluss seines kurzen Tätigkeits-
berichtes neben den Mitarbeitern der 
Geschäftsstelle auch allen, die in den 
Kreisverbänden tätig sind.

Leichter Rückgang

Im Vergleich zum Monat Mai des Vor-
jahres zählt der Verband aktuell rund 
300 Mitglieder weniger, bilanzierte der 
1. Vizepräsident Michael Hecht. Gründe 
sah er auch in der durch die Pandemie 
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geschuldeten Situation. Er hoffe auf 
schnellstmögliche Öffnungen, dann 
habe man auch wieder „Möglichkei-
ten, Mitglieder zu gewinnen“. Noch im 
Vorjahr habe man Werbung in eigener 
Sache machen können, hatte Hecht 
angemerkt. Im Vergleich zu anderen 
Verbänden stehe man allerdings doch 
gut da. Auch Damenleiterin Siegrun 
Niebel hatte sich etwas Optimismus 
bewahrt, dass man möglicherweise 
noch dieses Jahr den ausgefallenen 
Damen-Pokal Luftgewehr und Luft-
pistole nachholen kann. Auch bei 
den Frauen liegt die letzte Veranstal-
tung auf Verbandsebene mit dem Fi-
nale des Rosen-Pokalschießens am 1. 
November des Vorjahres mittlerweile 
lange zurück.

Weiter investieren

Beschlossen wurde der Haushaltsplan 
des Landesverbandes für 2021. Zuvor 

war der Gesamtvorstand dem Vorschlag 
von Christoph Peterke, der für die Kas-
senprüfer die Entlastung des Präsidi-
ums für das vergangene Geschäftsjahr 
empfohlen hatte, gefolgt. Man habe 
durch den Wegfall vieler Veranstaltun-
gen 2020 „deutlich weniger Geld ausge-
geben“, hatte Schatzmeister Guido Lenz 
den positiven Jahresabschluss erläu-
tert. Geld wurde gespart, „wenn auch 
auf dem falschen Weg“. Man werde die 
Umstände nutzen, „um in die Zukunft 
zu investieren“. Die saubere Planung 
werde eingehalten, versprach der Kas-
senwart. Auch für das laufende Jahr 
wurde vorsichtig geplant, Ziel sei ein 
zumindest „ausgeglichenes Ergebnis“. 
Der Landesverband habe finanziell eine 
gute Perspektive, betonte Lenz. Somit 
bleibt es auch bei den bisherigen Ver-
bandsbeiträgen. Man könne auch „mit 
den bisherigen Beiträgen planen“, hatte 
Guido Lenz zu diesem Tagesordnungs-
punkt angemerkt.

Referenten gewählt

Einstimmung wurden auch einige Refe-
renten im Ehrenamt bestätigt. Uwe Voigts-
berger zeichnet für das Pistolenschießen 
zuständig, Volker Gehrmann für die Sparte 
Vorderlader, Olaf Jäger für den Behinder-
tensport. Michael Hecht wird sich weiter 
als Stellvertretender Kampfrichterreferent 
einbringen, der Ehrungsausschuss wird 
wie bisher in der Besetzung Helmut Drö-
ßiger, Monika Flohr und Wolfgang Rolle 
arbeiten.

Termin des Landesschützentages im 
nächsten Jahr im Magdeburger Maritim-
Hotel ist der 9. April. Anders als dieses Jahr, 
turnusgemäß stand ohnehin nur ein klei-
ner Schützentag auf dem Plan, wird 2022 
die Delegiertenversammlung des Landes-
verbandes zusammentreten. Unter an-
derem wird auch das Verbandspräsidium 
neu gewählt. Der dann 32. Schützentag 
soll mit dem bislang üblichen Programm 
stattfinden, hatte Geschäftsführer Dirk 
Schwiderski informiert.

Kurz berichtet
Kurzer Schützentag

Die online ausgetragene Sitzung 
des Gesamtvorstandes am 15. Mai 
war zügig und ohne Probleme er-
ledigt und damit der kürzeste Lan-
desschützentag. Schon nach 75 
Minuten hatten das Präsidium und 
die zugeschalteten Vorstandsmit-
glieder die 20 Punkte umfassende 
Tagesordnung abgearbeitet.

Wahl im Fokus

Das Thema Waffenrecht sei derzeit 
ein schwieriges, sagte der zustän-
dige Referent Andreas Schnitzler. 
Mit dem Hinweis auf das Wahl-
programm von Bündnis 90/Die 
Grünen sieht er nach deren mög-
licher Regierungsbeteilung nach 
der Bundestagswahl erhebliche 
Probleme durch eventuelle weite-
re Verschärfungen auf legale Waf-
fenbesitzer und den Schießsport 
zukommen. Man sollte kommuni-
zieren, dass man als Schütze die 
Grünen nicht wählen darf.

Finaltermin geplant

Ebenfalls den 26. September 
hat Damenleiterin Siegrun Nie-
bel im Blick. An diesem Tag soll 
möglichst das Finale des Rosen-
Pokalschießens stattfinden. Die 
Scheibenstreifen für den vorge-
schalteten Fernwettkampf können 
wie gehabt über die Geschäfst-
stelle des Landesverbandes be-
zogen werden, so der Hinweis der 
Damenleiterin an die Vereine und 
Kreisschützenverbände.

Das Finale des Rosen-Pokalschießens 
soll am 26. September ausgetragen wer-
den.

Schatzmeister Guido Lenz (re.): Wir haben Geld gespart, wenn auch auf dem falschen Weg.

Siegrun Niebel hofft, dass man das Da-
men-Pokalschießen noch durchführen 
kann.

Dirk Schwiderski: Der 32. Landesschützen-
tag soll mit dem üblichen Programm statt-
finden.

Christian Kenklies (vorn) hatte bei der Ta-
gung die Technik im Blick. 

Fotos: Eisert
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Verabschiedung unter freiem Himmel: Neben Gisela Scherlitz Kreisschützenmeister Hart-
mut Neumann (re.).  Foto: KSV

Am 24. April führte der Kreisschützen-
verband Ohre-Kreis von 1993 e.V. seinen 
28. Kreisschützentag in Form einer On-
linekonferenz durch. Bei der Delegier-
tenversammlung standen turnusgemäß 
auch die Vorstandswahlen an. Die lang-
jährige Schriftführern Gisela Scherlitz 
hatte aus Altersgründen darum gebe-
ten, aus ihrer Funktion entlassen zu 
werden. Das Mitglied des Barleber SV 
hatte dieses Ehrenamt seit 2013 in über 
zwei Wahlperioden inne.

Da eine persönliche Verabschiedung 
während der Onlinesitzung nicht mög-
lich war, erfolgte die Verabschiedung 
durch den Geschäftsführenden Vor-

stand bereits eine Woche zuvor am 17. 
April unter freiem Himmel. Als Dank und 
Anerkennung für ihre Verdienste um 
das Schützenwesen wurde Gisela Scher-
litz dabei das Verdienstkreuz I. Klasse 
des Kreisschützenverbandes verliehen.

Zusätzlich zu der Funktion im Kreis-
verband übte Gisela Scherlitz in ihrem 
Stammverein, dem Barleber SV, seit 
2002 das Amt der Schriftführerin und 
ab 2006 das Amt der Schatzmeisterin 
aus. Der Gesamtvorstand des KSV be-
dankt sich bei Gisela Scherlitz für ihre 
geleistete Arbeit und wünscht ihr für 
die Zukunft alles Gute vor allem aber 
Gesundheit. (ksv)

Gisela Scherlitz wurde verabschiedet
KSV Ohre-Kreis: Verdienstkreuz für langjährige Schriftführerin

Neben dem Schießen mit dem Licht-
gewehr und der Lichtpistole, aufge-
legt ohne Schießbekleidung, müssen 
allgemeinsportliche Dis-
ziplinen aus den 
Bereichen Schnel-
ligkeit, Ko-
o r d i n a t i o n , 
G e s c h i c k -
lichkeit und 
K o n z e n t r a t i -
on absolviert 
werden.

Diese Veranstal-
tung dient in erster 
Linie zur Förderung von 
Kreativität und Spieltrieb von Kindern, 
daher steht das erzielte Ergebnis nicht 
im Vordergrund, sondern die Vielfalt, 
die Teilnahme und der Spaß. Deutsch-
landweit können Vereine die Teilnah-
me an den DSJ Kids Games 2021 auch 
als Vereinsveranstaltung austragen 

und die Ergebnisse online melden. Die 
Teilnehmenden können sich auf der di-
gitalen Plattform registrieren und dort 

seit dem 1. Juni 2021 ihre Er-
gebnisse eintragen so-

wie bestätigen.
Alle Teilneh-
menden er-

halten eine 
Urkunde und 
nehmen an 
der monatli-
chen Verlo-
sung sowie 

einer großen 
A b s c h l u s s v e r l o s u n g 

teil. Des Weiteren werden Anerken-
nungspreise für den teilnehmerstärks-
ten Verein und besondere Leistungen 
vergeben. Alle Informationen zu den 
„DSJ Kids Games 2021“ unter https://
ms.dsb.de/meisterschuetze-2021/kids-
games-2021 (DOSB-PRESSE)

Online-Wettbewerb 
für die Jüngsten
DSJ Kids Games 2021 
vom 1. Juni bis 31. Oktober 2021

Die Deutsche 
S c h ü t z e n J u g e n d 
(DSJ) bietet in die-
sem Sommer vom 
1. Juni bis 31. Okto-
ber 2021 eine neue 
Veranstaltung für 
die jüngsten Schüt-

zinnen und Schüt-
zen an. Teilnehmen 
kann jedes Mitglied 
eines Vereins des 
Deutschen Schüt-
zenbundes, das 12 
Jahre oder jünger 
ist.
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Die Delegierten des 62. Deutschen 
Schützentages haben DSB-Präsi-
dent Hans-Heinrich von Schönfels 
bei der erstmals online durchge-
führten Hauptversammlung mit gro-
ßer Mehrheit im Amt bestätigt. „Ich 
danke für das Vertrauen und die ein-
deutige Wahl auch im Namen meiner 
Präsidiumskollegen und -kollegin 
und verspreche, dass wir das Wohl 
des Deutschen Schützenbundes in 
den nächsten vier Jahren stets im Au-
ge haben werden!“

Von Schönfels skizzierte zu Beginn nochmals die be-
sonderen Umstände dieser 62. Delegiertenversamm-
lung und sagte: „Es ist eine der außergewöhnlichsten 
Delegiertenversammlungen in der Geschichte des 
Deutschen Schützenbundes, und ich hoffe, dass sie das 
erste und letzte Mal digital erfolgt.“ Bei dieser Gelegen-
heit dankte der Präsident nochmals Stefan Thon, Präsi-
dent des Thüringer Schützenbundes, und Knut Kreuch, 
Oberbürgermeister von Gotha, für die Vorbereitungen 
des 62. Deutschen Schützentages, der eigentlich an der 
Gründungsstätte des DSB hätte durchgeführt werden 
sollen.

Den Corona-Umständen geschuldet, musste die De-
legiertenversammlung – das höchste Organ des Deut-
schen Schützenbundes – digital durchgeführt werden. 

Hans-Heinrich von Schönfels wiedergewählt
Der Hesse wurde beim 62. Deutschen Schützentag als DSB-Präsident bestätigt

Und so hatte sich die Bundesgeschäftsstelle in Wiesba-
den in ein großes TV-Studio mit zahlreichen Kameras, 
Scheinwerfern und Bildschirmen verwandelt. Das Präsi-
dium saß – vorab negativ getestet – Corona konform auf 
Abstand, berichtete über die vergangenen zwei bzw. 
vier Jahre und präsentierte sich den zugeschalteten 
Delegierten der Landesverbände sowie den zusehen-

den Interessierten via Sportdeutschland.TV - bis auf die 
nicht mehr kandidierenden Susanne Mittag und Wolf-
gang Kink - zur Wiederwahl.

Deutliche Positionen

In seinem persönlichen Bericht, der wie auch die 
Berichte der Vizepräsidenten und -präsidentin im di-
gitalen Berichtsheft nachzulesen ist, ging der Präsi-
dent auf einige Schwerpunkte der zurückliegenden 
vier Jahre ein. So hob er die Fertigstellung des Bun-
desstützpunktes in Wiesbaden ebenso hervor wie die 
positive Entwicklung der Öffentlichkeitsarbeit. Er äu-
ßerte sich klar zu den schlimmen Ereignissen, bei de-
nen auch Sportschützen ihre Waffen missbraucht und 
Menschen unsägliches Leid zugefügt hatten und sag-
te: „Wir stellen uns diesen Vorfällen und beziehen klar 
Position mit unserer Initiative ,Schützen gegen Extre-
mismus, für Vielfalt und Demokratie‘. Deswegen hat es 
mich umso mehr gefreut, dass unser ,Stiller Star des 
Jahres 2020‘ für ehrenamtliche Tätigkeit an die Hel-
marshäuser Jungschützen mit ihrer Kampagne ,Bei uns 
hat rechte Hatz keinen Platz‘ ging.“ Auch zum Thema 
Wahlprogramm der Partei Bündnis 90/Grüne bezog 
von Schönfels deutlich Stellung: „Wir hatten zuletzt ei-
nige Gespräche mit der Parteispitze, allerdings gibt es 
für unsere Positionen wenig Verständnis. Demzufolge 
werden wir in den nächsten Wochen und Monaten den 
Druck erhöhen müssen, weil es nicht sein kann, dass 

Auch das obligatorische Berichtsheft lag in digitaler Form 
vor.

Per Videowand verfolgten die Delegierten den Livestream der Delegiertenversammlung, hier hält der alte und neue DSB-Präsident Hans-Heinrich von Schönfels seinen Bericht.
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Hans-Heinrich von Schönfels: 468 Ja-
Stimmen, 8 Enthaltungen, 28 Nein-
Stimmen (Landesverbandsstimmen: 
20 ja/0 nein);
Lars Bathke: 472 Ja-Stimmen, 8 Ent-
haltungen, 25 Nein-Stimmen (Lan-
desverbandsstimmen: 20 ja/0 nein);
Walter Wolpert: 474 Ja-Stimmen, 
13 Enthaltungen, 17 Nein-Stimmen 

(Landesverbände: 19 ja/1 nein);
Gerd Hamm: 496 Ja-Stimmen, 4 Ent-
haltungen, 8 Nein-Stimmen (Landes-
verbände: 20 ja/0 nein),
Gerhard Furnier: 436 Ja-Stimmen, 
10 Enthaltungen, 59 Nein-Stimmen 
(Landesverbände: 20 ja/0 nein);
Dieter Vierlbeck: 481 Ja-Stimmen, 
10 Enthaltungen, 11 Nein-Stimmen 

(Landesverbände: 19 ja/1 Enthal-
tung);
Prof. Dr. Marcus Stumpf: 459 Ja-Stim-
men, 17 Enthaltungen, 23 Nein-Stim-
men (Landesverbände: 18 ja/1 nein/1 
Enthaltung),
Wilfried Ritzke: 474 Ja-Stimmen, 12 
Enthaltungen, 23 Nein-Stimmen 
(Landesverbände: 19 ja/1 nein);

Evi Benner-Bittihn: 425 Ja-Stim-
men, 25 Enthaltungen, 59 Nein-
Stimmen (Landesverbände: 19 ja/1 
nein).
Stefan Rinke, Vizepräsident Jugend, 
stand bei der Delegiertenversamm-
lung nicht zur Wahl und stellt sich auf 
dem Bundesjugendtag am 19. Sep-
tember zur Wiederwahl.

Abstimmungsergebnisse der Präsidiumswahl

Ein Fest für alle

Normalerweise wäre beim Schützentag auch 
das Bundesbanner von Wernigerode an Go-
tha übergeben worden. Das entfiel aus bekann-
ten Gründen. Per Video hatte sich Wernigerodes 
Oberbürgermeister 
Peter Gaffert noch 
einmal an die De-
legierten gewandt. 
Der Schützentag 
2019 sei „ein Fest 
für alle Menschen 
in Wernigerode ge-
wesen“, sagte er. 
Es sei bedauerlich, 
dass der diesjährige 
Bundesschüt zen-
tag ausfallen musste. Er hoffe auf „bessere Zeiten 
im Heidekreis“, dort findet 2023 der 63. Deutsche 
Schützentag statt. Hans-Heinrich von Schönfels 
dankte noch einmal Wernigerode und dem aus-
richtenden Landesverband: „Uns allen hat es viel 
Spaß gemacht.“

520 Stimmen

Insgesamt vereinten die Delegierten der 20 Lan-
desverbände 520 Stimmen. Schon vorab war, 
noch mit Blick auf einen möglichen abgespeck-
ten Präsenz-Schützentag, die Stimmübertragung 
geregelt worden. Bei einem Präsenz-Schützentag 
hätte beispielsweise Sachsen-Anhalt neun Dele-
gierte nach Gotha entsenden können, bei der On-
line-Tagung verteilten sich die neun Stimmen auf 
fünf Delegierte.

Großer Aufwand

Für die Delegiertenversammlung hatten sich zwei 
Schulungsräume in der Bundesgeschäftsstelle in 
Wiesbaden quasi in ein Fernsehstudio verwandelt. 
So hatten elf Techniker 3.000 Meter Kabel verlegt, 
27 LED-Scheinwerfer sorgten für das rechte Licht 
auf den zwei Bühnensets mit 15 Metern Rück-
wandbreite. Angeliefert wurde alles mit einem 12 
Tonner-LKW.

Am Rande notiert

Oberbürgermeister 
Peter Gaffert.

unser Sport, unsere gesellschaftliche Stellung und un-
sere Tradition von einer einzelnen Personenvereini-
gung in Frage gestellt wird.“ Als Schwerpunkte für die 
kommenden vier Jahre nannte von Schönfels die Stich-
worte sportliche Erfolge, Verbands-Strukturreform so-
wie ein Konzept, um neue (jugendliche) Mitglieder zu 
gewinnen.

Zwei neue Vizepräsidenten

Wie Präsident Hans-Heinrich von Schönfels wur-
den auch die Vizepräsidenten Lars Bathke (1. Vizeprä-
sident, Schützenverband Hamburg und Umgegend), 
Walter Wolpert (Recht, Schützenverband Saar), Gerd 
Hamm (Finanzen, Landesschützenverband Mecklen-
burg-Vorpommern), Gerhard Furnier (Sport, Bayeri-
scher Sportschützenbund), Prof. Dr. Marcus Stumpf 
(Verbandsentwicklung und Ethik, Hessischer Schützen-
verband) sowie Wilfried Ritzke (Schützentradition und 
Brauchtum, Niedersächsischer Sportschützenverband) 
mit großer Zustimmung in ihren Ämtern bestätigt. Neu 
im Präsidium sind Dieter Vierlbeck (Bildung, Bayerischer 
Sportschützenbund) und Evi Benner-Bittihn (Öffentlich-
keitsarbeit, Oberpfälzer Schützenbund), die die Nach-
folge der nicht mehr kandidierenden Susanne Mittag 
und Wolfgang Kink antreten.

Mit Alois Wüstefeld und Silke Abramovic, beide Nie-
dersächsischer Sportschützenverband, wurden zudem 

ein neuer Rechnungsprüfer und eine neue Ersatzrech-
nungsprüferin gewählt.

Unterstützung vom DOSB

Als Gastredner lobte Alfons Hörmann, Präsident des 
Deutschen Olympischen Sportbundes, zunächst den 
neuen Bundesstützpunkt Wiesbaden/Frankfurt am 
Main als „ein einmaliges, weltweit einzigartiges Zent-
rum des Schießsports – ein Jahrhundertprojekt, das Mut 
macht und zeigt: Es wird ein Leben nach der Pandemie 
geben.“ Anschließend ging er auf die Corona-Pandemie 
und deren Auswirkungen ein und sagte, dass der DOSB 
mit der Politik im ständigen Dialog sei, um Schritt für 
Schritt Lockerungen zu erreichen. Um explizit zu ergän-
zen: „Wo, wenn nicht im Schieß- und Bogensport, wo mit 
hohem Verantwortungsbewusstsein agiert wird, sollte 
das möglich sein.“ Auch das Thema Waffenrecht klam-
merte Hörmann nicht aus und sicherte dem viertgröß-
ten olympischen Sportverband die Unterstützung zu: 
„Das Thema Waffenrecht wird uns vor der Bundestags-
wahl sicherlich beschäftigen, und der DOSB wird eng an 
Ihrer Seite sein, um jegliche Verschlechterungen für die 
Schützen zu vermeiden.“ Zum Abschluss sprach er di-
rekt die zugeschalteten Delegierten und die Zuschauer 
an den Bildschirmen an: „Die Vereine sind das Herz von 
Sportdeutschland, die vielen Ehrenamtlichen die Seele 
– danke für Ihr Engagement.“

Lutz Jaeger, Michael Eisert, Michael Hecht, Eduard Korzenek und Eckart Schlaf (von li.) vereinten die neun Delegiertenstim-
men des Landesverbandes.                                                                                                                                                              Fotos: Schwiderski/Eisert
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Im Juni hat der Deutsche Bundes-
tag die von Sportvereinen schon 
lange erwarteten Erleichterungen 
rund um das Transparenzregister im 
Zuge einer Novellierung des Trans-
parenzregister- und Finanzinfor-
mationsgesetzes beschlossen. Das 
Gesetz ist Teil der europäischen und 

nationalen Strategie zur Verbesse-
rung der Bekämpfung von Geldwä-
sche und Terrorismusf inanzierung.

Das Transparenzregister soll in 
den kommenden Jahren in ein Voll-
register umgestellt werden und wird 
dann über einen automatischen Da-
tenabgleich mit dem Vereinsre-

gister verfügen. Bis dies technisch 
möglich ist, sollen sich Vereine 
unbürokratisch mit einem Einma-
lantrag von der Gebührenpflicht 
befreien lassen können. Hierzu be-
f indet sich der DOSB im Kontakt mit 
dem Bundesministerium der Finan-
zen. (DOSB-PRESSE)

Update zum Transparenzregister
Automatischer Datenabgleich mit dem Vereinsregister 
im kommenden Jahr

Sarah Bindrich wurde 53.

Beim Weltcup Flinte in Lo-
nato (Italien) konnten die 
deutschen Trapschützen 
nicht in die Entscheidungen 
eingreifen. Sarah Bindrich 
belegte Platz 53 im Trap.

Magdeburg (rt) – Sarah Bindrich vom 
SV Hubertus Schönebeck hat beim Flin-
te-Weltcup im Mai in Lonato Platz 52 im 
Trap belegt. 102 Treffer reichten nur für 
eine Platzierung im letzten Drittel der 66 
Frauen. Bindrich hatte nach dem ersten 
Teil der Qualifikation mit 63 Treffern auf 
Platz 48 gelegen, konnte ihre Position 
aber nicht mehr verbessern. Beste Deut-
sche war Kathrin Murche, die 21-Jährige 
hatte mit 114 Treffern als Elfte für die 
beste Einzelplatzierung der sechs deut-
schen Starter gesorgt. Katrin Quooß, die 
zwischenzeitlich auf Finalkurs gelegen 
hatte, wurde 19.

Im Team-Wettbewerb der Frauen be-
legte das deutsche Trio mit Murche, 
Quooß und Bindrich den achten Platz 
unter zwölf Mannschaften. Auch hier 
hatte Kathrin Murche mit 157 Treffern 
in sieben Serien am besten getroffen. 
Sarah Bindrich, die sich nicht für die Eu-
ropameisterschaft qualifiziert hatte und 
beim Weltcup die verhinderte Sonja 
Scheibl vertrat, traf 141 Scheiben. Aus-
gewählte Ergebnisse von den Wettbe-
werben in Lonato:

Trap
Frauen: 1. Alessandra Perilli (San Ma-
rino, 122 in der Qualifikation) 42/2 
im Finale, 2. Madelynn Anna Bernau 
(USA, 118) 42/1, 3. Fatima Galvez (Spa-
nien, 117) 33, … 11. Kathrin Murche 
114, … 19. Katrin Quooß 112, … 53. 

Sarah Bindrich trifft beim Weltcup 102 Scheiben
Lonato: Deutsche Trapschützen hatten nichts mit der Entscheidung zu tun

Sarah Bindrich (alle Deutschland) 102

Männer: 1. Talal Alrashidi (Kuweit, 
121) 46, 2. Gennadi Mamkin (Russ-
land, 122) 45, 3. Abdel Aziz Mehelba 
(Ägypten, 120) 38, … 27. Andreas Löw 
119, … 42. Steve Eidekorn 117, … 49. 
Paul Pigorsch (alle Deutschland) 116

Mixed Team: Medaillenmatch um 
Gold: Großbritannien (145) – San 
Marino (145) 39:34, um Bronze: Spa-
nien (142) – Italien (143) 46:38, … 12. 

Deutschland II (Löw, Murche) 138, … 
17. Deutschland I (Pigorsch, Quooß) 
137

Team Frauen: Medaillenmatch um 
Gold: Spanien (471) – Italien (477) 
6:0, um Bronze: USA (466) – Finnland 
(464) 6:2, … 8. Deutschland (Bindrich, 
Murche, Quooß) 452

Team Männer: Medaillenmatch um 
Gold: Frankreich (498) – Russland 
(500) 7:1, um Bronze: Kroatien (497) 

– Kuweit (497) 6:4, … 8. Deutschland 
(Eidekorn, Löw, Pigorsch) 490

Skeet
Frauen: 1. Austen Jewel Smith (USA, 
121) 55, 2. Amber Hill (Großbritanni-
en, 123) 52, 3. Danka Bartekova (Slo-
wakei, 121) 43

Männer: 1. Azmy Mehelba (Ägypten, 
124) 56, 2. Vincent Hancock (USA, 123) 
55, 3. Tamaro Cassandro (Italien, 125) 
45

Kathrin Murche war mit 114 Treffern beim Weltcup in Lonato beste deutsche Trapschützin.  Foto: Eisert
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Mit zwei gewonnenen 
Quotenplätzen durch Ca-
rina Wimmer (Luftpistole) 
und Andreas Löw (Trap) 
gab es bei der Europameis-
terschaft noch die erhoffte 
Verstärkung für das Olym-
pia-Team in Tokio. Zudem 
glänzte das stark reduzier-
te DSB-Team mit fünf Me-
daillen, wovon allein das 
Pistolenteam vier beisteu-
erte. Doch nicht alles lief 
nach Plan, DSB-Sportdi-
rektor Heiner Gabelmann 
urteilte: „Eine Europameis-
terschaft mit Höhen und 
Tiefen!“

„Sehr gut gefallen haben die Pisto-
lenschützen, die zwar ohne Schnellfeu-
erpistolen-Athleten in Kroatien waren, 
dennoch mit der Luftpistole und Sport-
pistole großartige Erfolge feiern konn-
ten. Das lässt hoffen für Tokio“, beginnt 
Gabelmann mit der positivsten Diszi-
plingruppe. Zunächst gewann Robin 
Walter Bronze mit der Luftpistole und 
verfehlte den Quotenplatz für Tokio 
zum zweiten Mal ganz knapp. Im Luft-
pistolen-Finale der Frauen schlug dann 
Wimmer zu: Die 25-Jährige ergatter-
te sich zunächst den Quotenplatz und 
schoss sich beflügelt davon sensatio-
nell zum EM-Titel. Und im Sportpisto-
len-Bereich war wieder einmal Verlass 
auf die deutschen Starterinnen: Monika 
Karsch verfehlte den Titel-Hattrick im 
Einzel ganz knapp und freute sich über 
Silber, im Team gelang Karsch, Doreen 
Vennekamp und Wimmer exakt dieses 
Kunststück. Nach 2017 und 2019 kam 
erneut das beste europäische Team aus 
Deutschland.

Team-Gold im Skeet

In den Flinten-Disziplinen gab es un-
terschiedlichste Gefühlslagen: Enttäu-
schung, Tränen, aber auch Stolz über 
verpasste Quotenplätze und Medail-
len im Skeet-Einzel mit jeweils vierten 
Plätzen für Nadine Messerschmidt und 
Vincent Haaga und Jubel über das Team-
Gold für Messerschmidt, Katrin Butterer 
und Christine Wenzel. Im Trap beleg-
ten Katrin Quooß, Kathrin Murche und 
Sonja Scheibl im Teamwettbewerb den 
siebten Platz - überzeugte einzig Paul 
Pigorsch im Einzel, als er das Finale um 

Europameisterschaft mit Höhen und Tiefen
Osijek: Zwei Quotenplätze und fünf Medaillen, Gewehrschützen gingen leer aus

eine Scheibe verpasste. Dafür jubelte 
nachher das Team mit Andreas Löw über 
dessen gewonnenen Quotenplatz über 
die Weltrangliste.

Die Gewehrschützen gingen dagegen 
leer aus: Jolyn Beer und Amelie Klein-
manns erreichten nach starker Qualifi-
kation das Finale im Kleinkaliber 3x40, 
konnten dort jedoch nicht in den Kampf 
um die Medaillen und den einen Quo-
tenplatz eingreifen. Die Männer hatten 
weder im KK- noch im Luftgewehr-Wett-
bewerb Finalchancen, deshalb sagt Ga-
belmann: „Im Bereich Gewehr scheinen 
vor allem die Männer den Kontakt zur 
Weltspitze verloren zu haben. Hier gilt 
es, ein neues Team um Maximilian Dal-
linger aufzubauen.“

Acht Quotenplätze

Acht Quotenplätze für Tokio haben 
die DSB-Sportschützen gewonnen, die 
sich vorbehaltlich der endgültigen No-
minierung folgendermaßen aufteilen: 
Christian Reitz, Oliver Geis (Schnellfeu-
erpistole), Monika Karsch, Doreen Ven-

nekamp (Sportpistole), Carina Wimmer 
(Luftpistole), Jolyn Beer (KK 3x40), Andre-
as Löw (Trap) und Nadine Messerschmidt 
im Skeet Frauen. Gabelmann ist optimis-
tisch: „Trotz der relativ kleinen Mann-
schaft mit acht Starterinnen und Startern 
im ISSF-Bereich bin ich mir sicher, dass wir 
die leistungsstärksten deutschen Schüt-
zen am Start haben; mit anderen Worten: 
die Spiele können beginnen!

Ausgewählte Ergebnisse:

Luftpistole
Frauen: 1. Carina Wimmer 
(Deutschland, 575 in der Qualif i-
kation) 242.3 im Finale, 2. Vitali-
na Batsarashkina (Russland, 581) 
242.0, 3. Celine Goberville (Frank-
reich, 576) 218.6.

Vier der fünf Medaillen bei der Europameisterschaft im kroatischen Osijek steuerte das Pistole-Team bei, Robin Walter gewann Bronze mit 
der Luftpistole.  Foto: Eisert
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Nach 2020 fällt auch 
dieses Jahr die interna-
tionale Junioren-Veran-
staltung in Suhl aus. Das 
Präsidium des Deut-
schen Schützenbun-
des sah sich aufgrund 
der Corona-Pandemie 
und der aktuell nicht 
klar abzuschätzenden 
Entwicklung gezwun-
gen, den Schießsport-
Weltcup der Junioren in 
Suhl vom 3. bis 14. Juli 
abzusagen.

Wiesbaden (pi) - Die Absage f iel 
dem DSB-Präsidium schwer, „da wir 
bereits 2020 die Junioren-WM ab-
sagen mussten und unseren Nach-
wuchsschützen unbedingt einen 
internationalen Wettbewerb bieten 
wollten“, bedauert Gerhard Furnier, 
DSB-Vizepräsident Sport. Doch die 
Unsicherheiten für die potenziell teil-
nehmenden Nationen und Sportler 
sowie den DSB als Ausrichter wiegen 
zu schwer. Stand heute ist nicht de-
f initiv zu sagen, unter welchen Be-
dingungen der Weltcup stattf inden 
kann. Was müssen die Nationen bei 
der Einreise beachten? Gibt es Qua-

rantänebestimmungen? Wie sieht es 
mit Stornofristen und -kosten aus? 
Wie viele Nationen nehmen über-
haupt teil? Allein die indische Dele-
gation stellte beispielsweise 2019 mit 
knapp 70 Personen die größte Nation. 
Aufgrund dieser und weiterer unge-
klärter Fragen hat sich das DSB-Präsi-
dium zu diesem Schritt entschlossen.

Stefan Rinke, DSB-Vizepräsident Ju-
gend, sagt abschließend: „Wir danken 
allen Beteiligten für die bisherige Or-
ganisation und ihr Engagement und 
hoffen, im nächsten Jahr endlich wie-
der einen Junioren-Weltcup in Suhl 
austragen zu können.“

Junioren-Weltcup in Suhl abgesagt
Entwicklung war wegen der Pandemie nicht klar abzuschätzen

Männer: 1. Juraj Tuzinsky (Slowakei, 
583) 241.0, 2. Vadim Mukhametyanov 
(Russland, 581) 239.4, 3. Robin Walter 
(Deutschland, 581) 219.1.

Sportpistole
Frauen: 1. Mathilde Lamolle (Frank-
reich, 584) 35, 2. Monika Karsch 
(Deutschland, 583) 32, 3. Vitalina 
Batsarashkina (Russland, 588) 27.

Frauen Team: Medaillen-Match um 
Gold: Deutschland (Vennekampp, 
Karsch, Wimmer, 443) – Bulgarien 
(444) 16:10, um Bronze: Ungarn (440) 
– Ukraine (438) 16:2.

KK Gewehr 3x40
Frauen: 1. Sofia Ceccarello (Italien, 
1176) 464.7, 2. Yulia Zykova (Russ-
land, 1181) 462.9, 3. Jeanette Hegg 
Duestad (Norwegen, 1179) 453.1, … 
5. Amelie Kleinmanns (1175) 427.1, 6. 
Jolyn Beer (beide Deutschland, 1186) 
417.4.

Trap
Männer: 1. Matthew John Coward-
Holley (Großbritannien, 122) 47, 2. Jiri 
Liptak (Tschechien, 125) 44, 3. Mauro 
De Filippis (Italien, 123) 37, … 10. Paul 
Pigorsch (Deutschland) 120.

Skeet
Frauen: 1. Chiara Cainero (Italien, 122) 
50, 2. Zilia Batyrshina (Russland, 120) 
48, 3. Amber Hill (Großbritannien, 120) 
38, 4. Nadine Messerschmidt (Deutsch-
land, 119) 31.
Männer: 1. Gabriele Rossetti (Italien, 
123) 55, 2. Georgios Archilleos (Zypern, 
123) 53, 3. Eetu Kallioinen (Finnland, 
122) 45, 4. Vincent Haaga (Deutsch-
land, 122) 35.
Frauen Team: Medaillen-Match um 
Gold: Deutschland (Messerschmidt, 
Butterer, Wenzel, 494) – Italien (497) 
6:4, um Bronze: Russland (490) – Tsche-
chien (481) 7:3.

Auch in diesem Jahr fällt der Jubel in Suhl aus, der im Juli geplante Junioren-Weltcup auf dem Friedberg wurde abgesagt. 
Foto: Michael Eisert


